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„Don´t Worry, Be Happy“ sang Bobby McFerrin 1988 und landete damit 
seinen ersten und einzigen Nr. 1 Hit. Der Song war schnell ausgedacht und 
eingesungen. McFerrin brauchte noch nicht einmal Instrumente dafür. Den 
Rhythmus klopfte er auf dem Körper. Alle Stimmen sang er selber ein und 
legte die Aufnahmen später einfach übereinander. Das war recht wenig Auf-
wand für einen so erfolgreichen Song. Die Wirkung, die er damit erreichte, 
war allerdings beachtlich. Und das hat ihn gefreut, denn die Botschaft war 
ihm durchaus sehr wichtig. „Mach dir keine Sorgen, sei fröhlich!“ Das klingt 
auch nach einem guten Motto für diese Sommerzeit, nach Sonnenschirm 
und Strandliege, nach Grillparty und Erfrischungsdrink, nach Flipflops und 
Strohhut. Don´t worry! Hört sich doch verlockend an, oder? 
Ich habe nur so meine Zweifel, ob das so einfach geht. Einfach sagen: don´t 
worry, be happy, und dann fröhlich pfeifend durch den Tag schlendern. Sor-
ge ist schließlich ein Gefühl, das in einem aufsteigt und gegen das man erst-
mal gar nicht so leicht ankommt. Es entsteht, wenn wir in unseren Gedan-
ken eine erwartete Not oder Bedrohung vorwegnehmen. Wir können uns 
vorstellen, wie eine Sache möglicherweise ausgeht. Und wenn diese Vor-
stellungen mit negativen Konsequenzen für uns verbunden sind, dann ge-
hen damit auch negative Gefühle einher. Solche Sorgen binden dann unsere 
Aufmerksamkeit und verschieben sie auf die befürchteten negativen Fol-
gen. Bis wir eine Lösung für unser Problem gefunden haben, können Sorgen 
unsere Gedanken sehr stark bestimmen. Wir nehmen sie dann womöglich 
übergroß war. Das kann uns in unserem Handeln hemmen. Und wer Sorgen 
hat, der übersieht dabei vielleicht auch viele positive Dinge, an denen er 
sich sonst erfreuen könnte, einfach weil seine Aufmerksamkeit woanders 
ist. Grund zur Sorge wird aber jeder einmal haben. Das gesteht auch Bobby 
McFerrin ein, wenn er singt: “In every life we have some trouble. But when 
you worry you make it double.” (In jedem Leben gibt es Schwierigkeiten, 
aber indem du dich sorgst, verdoppelst du sie nur.) Vielleicht hat er damit 
Recht. Die Sorge trägt oft wenig zur Verbesserung bei. Sie steht uns aber 
dabei im Weg, die schönen Kleinigkeiten des Alltags wahrzunehmen und 
wertzuschätzen. 
Don´t worry – das rät uns auch der Monatsspruch für Juli: „Sorgt euch um 
nichts, sondern bringt in jeder Lage betend und flehend eure Bitten mit 
Dank vor Gott!“ (Philiper 4,6) Immerhin lässt der Apostel hier auch einen 
Weg aufscheinen, wie man die Sorgen einhegen kann, damit sie sich nicht 

„Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage  
betend und flehend eure Bitten mit Dank vor Gott!“

 (Philipper 4,6)
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Kirchlich bestattet wurden
Daniela Kreiser im Alter von 51 Jahren
Hans Bittig im Alter von 91 Jahren

zu breit machen. Wir können das, was uns Sorge bereitet, jederzeit Gott 
vorlegen. Oftmals kreisen unsere Sorgen ja um Dinge, die eh nicht in unse-
rer Hand liegen. Wir können die Entwicklung dann, so sehr wir uns auch 
sorgen, gar nicht beeinflussen. Da kann es entlastend sein, diese Dinge in 
Gottes Hände zu legen und sie ihm anheimzustellen in dem Vertrauen, dass 
er für uns sorgen wird. Und dabei die Dankbarkeit nicht vergessen! Dank-
barkeit verschiebt die Aufmerksamkeit weg von den befürchteten negati-
ven Widerfahrnissen, die möglicherweise auf uns zu kommen könnten, hin 
zu den vielen positiven Dingen, die wir tatsächlich schon erlebt haben. Wie 
oft ist es schon besser ausgegangen als befürchtet? Wie oft haben wir eine 
Notlage schon durchgestanden? Wie oft eine Herausforderung erfolgreich 
bewältigt? Was gibt es neben den Problemen nicht auch alles an Gutem? 
Wer sich das in Erinnerung ruft, stärkt sich gegenüber den Herausforderun-
gen der Zukunft. Dann können wir uns leichteren Herzens an die Problemlö-
sung machen. Und vielleicht schrumpft manche Sorge dann ja sogar wie ein 
bunter Ballon, aus dem pfeifend die Luft entweicht. Also: Don´t worry, liebe 
Babelsberger! Ich wünsche Ihnen einen sorgenfreien, fröhlichen Sommer! 
Oooooh-ooh-hoo-hoo-oohoohoooh oohoo-hoohoo-hoohoo... 
Ihr Pfarrer Ronny Hauske

Die Namen sind nur in der 

Druckversion zu lesen.
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Am 29. März fand die Frühjahrstagung der Synode des Kirchenkreises Pots-
dam statt. Diesmal kamen die Synodalen in unserem Gemeindesaal in der 
Schulstraße zu ihrer Tagung zusammen. Zentrales Thema war der Struktur-
veränderungsprozess in unserem Kirchenkreis. Ein Vortrag zu „Spiritualität 
in Gremien und Prozessen“ hat dazu ermutigt, in Veränderungsprozessen 
und in der Diskussion über widerstreitende Meinungen auch das Wirken 
des Heiligen Geistes zu sehen. Der Kreisstrukturausschuss fasste den ge-
genwärtigen Arbeitsstand auf dem Weg zu einer Gesamtkirchengemeinde 
zusammen. In verschiedenen Gesprächsgruppen zu den unterschiedlichen 
Dimensionen des Strukturprozesses, wie ‚Gemeindeleben‘, ‚Ehrenamt‘, 
‚rechtliche Fragen‘ konnten sich die Synodalen austauschen und ihre eige-
nen Gedanken und Anregungen einfließen lassen. Die einzelnen Arbeits-
gruppen, die sich mit dem Strukturveränderungsprozess beschäftigen, 
werden die Gesprächsergebnisse für ihre Weiterarbeit aufgreifen und mit 
berücksichtigen. Im Anschluss an diese Diskussion hat die Synode mehrheit-
lich folgende Beschlüsse gefasst: „Die Kreissynode nimmt die heute vom 
KSA vorgestellten Ergebnisse zustimmend zur Kenntnis. Sie beschließt, die 
Vorbereitung eines Konzeptes zur Bildung einer kreisfreien Gesamtkirchen-
gemeinde fortzusetzen. Das soll durch entsprechende Beteiligungsformate 
unterstützt werden, die auch Stellungnahmen unter anderem der Gemein-
dekirchenräte beinhalten.“ „Die Kreissynode beschließt, dass eine Struktur-
veränderung zum 1. Januar 2028 erfolgen soll.“ Auch ein Antrag aus der 
Erlösergemeinde fand Zustimmung, nach dem auch die Arbeit an Alterna-
tiven zur Gesamtkirchengemeinde durch den Kirchenkreis Unterstützung 
erhalten soll. Insgesamt verlief die Debatte durchaus kontrovers aber re-
spektvoll und konstruktiv. Es ist deutlich geworden, dass noch viele Fragen 
zu klären sind. Aber die Einsicht, dass die bisherigen Strukturen unter den 
sich verändernden Bedingungen (Rückgang der Gemeindegliederzahlen, 
sinkende finanzielle Ressourcen, zunehmend komplexere Aufgaben) in Zu-
kunft so nicht mehr funktionieren werden, wird von einer Mehrheit geteilt. 
Und so geht es weiter im Strukturveränderungsprozess: Bis zum Herbst wird 
der Kreisstrukturausschuss einen Satzungsentwurf für eine Gesamtkirchen-
gemeinde Potsdam vorlegen und zur Diskussion stellen. Am 12. Juli wird es 
eine „Visionswerkstatt“ geben, bei der weiter darüber nachgedacht werden 
soll, wie Evangelische Kirche in Potsdam in Zukunft konkret aussehen soll. 
Diese Visionswerkstatt ist für alle GKR-Mitlieder im Kirchenkreis Potsdam 
offen. Weitere Beschlüsse hatten das Jahresergebnis 2023, eine Gebäu-

Rückblick auf die Frühjahrssynode
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debedarfsplanung für den Kirchenkreis und die Nachwahl verschiedener 
Gremienmitglieder zum Thema. Die Herbsttagung der Synode wird am 15. 
November stattfinden.

Keine Lust auf den OB-Sessel? Kein Problem! Es gibt ein 
Wahlamt, das viel mehr Freude macht! Werden Sie Mit-
glied unseres Gemeindekirchenrates! Liebes zukünftiges 
GKR-Mitglied, Sie hatten schon immer davon geträumt, 
die Geschicke unserer Gemeinde zu lenken, ohne gleich 
Bischof werden zu müssen? Sie haben Lust, für die gute 
Sache auch mal ein Protokoll zu lesen und auf Sitzun-
gen, bei denen es nicht nur um die Kekssorten beim 
Kirchenkaffee geht, sondern um die Zukunft unserer Gemein-
schaft?  Dann ist Ihre Zeit gekommen:  Stellen Sie sich als Kandidatin oder 
Kandidat für den Gemeindekirchenrat (GKR) auf! Was macht ein GKR-Mit-
glied eigentlich? Nun, neben der ehrenvollen Aufgabe, regelmäßig Stühle im 
Gemeindesaal zu rücken, oder die Auswahl der besten Plätzchen zum Ad-
ventskaffee zu bestimmen, geht es auch um die wirklich wichtigen Dinge für 
unsere Gemeinde. Sie sind Teil eines Teams, das nicht nur Entscheidungen 
trifft, sondern auch Projekte anschiebt und manchmal sogar diplomatisch 
zwischen Kuchenbäckerinnen und Technikteam vermittelt. Sie dürfen also 
mitreden und mitentscheiden, wenn es um Finanzen, Personal, Strukturen 
und die Dinge geht, die uns als Gemeinschaft weiterbringen und stärken! 
Warum sollten gerade Sie sich zur Wahl aufstellen lassen? Weil Sie frischen 
Wind und vielleicht auch frischen Witz in die Sitzungen bringen. Weil Sie 
wissen, dass Gemeinschaft mehr Spaß macht, wenn man sie gemeinsam 
gestaltet. Weil Sie zeigen wollen, dass Kirche nicht nur sonntags spannend 
ist. Weil Sie mitgestalten wollen, wie unsere Gemeinde morgen aussieht! 
Also worauf warten Sie noch? Melden Sie sich! Werden Sie Kandidatin oder 
Kandidat für unseren Gemeindekirchenrat.
Sehr gerne können Sie Ihr „Ja, ich will“ kundtun unter: 
babelsberg@evkirchepotsdam.de, r.hauske@evkirchepotsdam.de 
hentschel@evkirchepotsdam.de
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Arndt Gilka-Bötzow, Vorsitzender des Gemeindekirchenrates

GKR-Wahlen

7

GEMEINDEKIRCHENRAT

7



Bereits zum dritten Mal fuhr fast unser ganzer Chor Gospellight Babelsberg 
ins Ostseebad Graal-Müritz zwischen Rostock und Darß. Nach der herzlichen 
Begrüßung durch den Herbergsleiter fühlten wir uns umso willkommener in 
unserer Unterkunft, dem Tagungshaus St. Ursula. Das köstliche und reich-
haltige Buffet gab uns genug Energie für die erste Probe. Unsere Chorleite-
rin Sonja Ehmendörfer überraschte uns dabei neben den Repertoirestücken 
für unser Gospelkonzert auch mit neuen Liedern. Zur morgendlichen Erfri-
schung hatte sich am Samstag schnell eine Badegruppe zusammengeschlos-
sen, die sich in die 13 Grad kalte Ostsee wagte. Da wir vor und nach dem 

Mittag so fleißig geprobt hatten, gab uns unsere Chorleiterin den Rest des 
Tages frei. Wir ließen uns am Strand bei einem Cappuccino die Sonne ins 
Gesicht scheinen und flanierten im Rhododendronpark. Am Abend wartete 
noch ein Highlight auf uns, ein Sonnenuntergang, wie man ihn nicht alle 
Tage sieht. Die Stimmung war so gut, dass wir noch etliche Lieder am Strand 
sangen und auch in unserer Herberge den Abend musikalisch ausklingen 
ließen. Besonders die harmonische Gemeinschaft im Chor ist immer wieder 
wohltuend für unsere Seelen. 

Gospellight-Chorfahrt
Graal-Müritz 09. - 11. Mai 2025
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Nach diesem langen schö-
nen Abend mussten wir 
schon wieder früh aus den 
Federn. Schließlich hatten 
wir die Ehre, den katho-
lischen Gottesdienst in 
der Kirche St. Ursula mit 
unseren Gospeln mitzuge-
stalten. Vielen Gemeinde-
mitgliedern hatte unsere 
Musik anscheinend gefal-
len, denn sie blieben auch 

noch zur Matinee. Dort konnten wir bei einem tollen Publikum unsere Freu-
de an der Musik transportieren – immer begleitet von unserem Pianisten 
Friedrich Ehmendörfer. 
Ganz beseelt nach diesem kleinen Konzert gingen wir zum Mittagessen. 
Dort wartete noch eine kulinarische Überraschung auf uns – Spargel mit 
Schnitzel.

Mit Freude und Musik im Herzen machten wir uns auf den Heimweg. Uns 
hat es so gut gefallen, dass bereits die Chorfahrt für nächstes Jahr nach 
Graal-Müritz in Planung ist. Getreu dem Motto: Come let us sing at the Bal-
tic Sea. (Elisabeth Ploewka)

9

GEMEINDELEBEN

9



Liebe Menschen aus der Nähe der Kirche: Bitte gießt im Sommer unser 
Hochbeet, damit es weiter blüht und gedeiht. 
Danke für Eure Unterstützung!

Beet-Schwestern und -Brüder

Beet-Schwestern und Beet-Brüder
gesucht

Liebe Nachbarn, 

bitte gießt die Beete.

 Blumen und Bienen sagen

danke!
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In diesem Jahr zur besten Sommerzeit am 13. Juli feiern wir unser 
Gemeindefest und laden Jung und Alt dazu herzlich ein. Um 10:00 Uhr fei-
ern wir unter Mitwirkung des Kinder- und Jugendchores einen festlichen 
Familiengottesdienst in unserer Friedrichskirche. Bei Grillwurst oder -käse 
und Kaffee und Kuchen können wir im Anschluss im Gemeindegarten ei-
nander begegnen, uns austauschen, miteinander singen und spielen . In 
der Friedrichskirche können Sie auf einer Vernissage eine Ausstellung von 
Werken bewundern, die aus einem Projekt zum Thema „Lebenswege“ auf 
Initiative unserer Frauengruppe hin entstanden sind. Wir freuen uns auf 
Sie! Wenn Sie einen Kuchen oder Salat für das Buffett beisteuern können, 
melden Sie sich bitte bei Beate Hohmann im Gemeindebüro. Wir freuen uns 
sehr über Mitgebrachtes zum Teilen. 
Herzlich grüßt das ganze Gemeindeteam!

Einladung zum Gemeindefest
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Abfahrt: 7:45 Uhr Mendelssohn-Bartholdy-Str. 12 Babelsberg 
Abfahrt: 8:00 Uhr Schulstr. 8 c, 14482 Potsdam 
Ankunft in Neuruppin, Niemöller-Platz,: 9:45 Uhr 
Führung St. Trinitatis Klosterkirche: 10:00 Uhr, 
Schifffahrt: 11:00 Uhr bis 13:00 Uhr auf dem Ruppiner See, Molchowsee, 
Tetzensee, Zermützelsee, Tornowsee bis Boltenmühle: 
Mittagessen in der Boltenmühle mit Aufenthalt bis 15:00 Uhr Kaffeetrinken 
im Café Pi 8, Pillnitzer Weg 8, 13593 Berlin/Staaken: 
16:15 Uhr Dorfkirche Alt-Staaken, Nennhauser Damm 72: 17:30 Uhr Besich-
tigung/ Tagesabschluss
Rückkehr: ca.18:45 Uhr Gemeinsam unterwegs sein mit Gemeinden aus 
Teltow und Zehlendorf. 
Busbegleitung durch Pfn. i.R. Ute Bindemann und Diakonin Indra Wiesinger 
Kosten 64,00 € incl. Mittagessen&Schifffahrt&Kaffeegedeck 
Anmeldung über Küsterei Ev. Kirchengemeinde Wannsee 
Telefon: 030 805 16 50 
64€ bitte nach Anmeldung und Anmeldebestätigung auf das 
Konto der Ev. Kirchengemeinde Wannsee Evangelische Bank eG, Kiel IBAN: 
DE85 5206 0410 3903 9663 99 
Zweckbestimmung angeben: Kirchenentdeckerfahrt 2025

Am Donnerstag, den 4. September 2025 in die Ruppiner 
Schweiz

Kirchenentdeckerfahrt
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Am 4. Oktober öffnet die Bäckerei Fahland zum 11. Mal 
ihre Backstube, damit unsere Konfis an der deutsch-
landweiten Aktion „5000 Brote - Konfis backen Brot 
für die Welt“ teilnehmen können. Wir sind darüber 
sehr froh und dankbar, weil das alles andere als selbst-
verständlich ist, dass Bäcker diese Aktion unterstützen. 
Herzlichen Dank, liebe Bäckerei Fahland! 
Nach dem Erntedankgottesdienst können diese besonderen Brote gegen 

eine Spende erworben werden. Der Erlös geht an Ju-
gendprojekte von Brot für die Welt in An-
gola, Vietnam und El Salvador. 
Infos gibt‘s hier:  www.5000-Brote.de 
Pfn. Corinna Hentschel

Konfis backen Brot für die Welt

5000 Brote
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In diesem Jahr wird zahlreich an die Befreiung und das Ende des Krieges vor 
80 Jahren gedacht, auch in Potsdam und Babelsberg. Ein Ereignis war bspw. 
am 11.5.2025, als in Babelsberg 12 weitere Stolpersteine für Menschen 
durch den Künstler Gunter Demnig verlegt wurden, die wegen ihrer jüdi-
schen Herkunft oder ihres Widerstandes gegen das nationalsozialistische 
Regime verfolgt, vertrieben oder ermordet wurden.

Als Kirchengemeinde sind wir dem Projekt der Stolper-
steine sehr verbunden, steht es doch für die Erinnerung 
an Menschen aus der Nachbarschaft, die in der Zeit des 
Nationalsozialismus verfolgt, verschleppt, ermordet 
wurden, - und aus der Nachbarschaft verschwanden. 
Darum einen Stein erhalten, um sich zu beugen – zu 
ihrer Erinnerung, um zu stolpern über ihre Namen. Seit 
vielen Jahren unterstützt unsere Gemeinde schon das 
„Putzen der Stolpersteine“ zum alljährlichen Gedenken 
am 9. November. Als eine herausragende Person im 
Widerstand gegen den Nationalsozialismus aus unserer 

Kirchengemeinde steht Pfarrer Viktor Hasse. Der Gemeindekirchenrat hat 
am 11.03.2025 beschlossen, dass für ihn ein Stolperstein verlegt werden 
soll. Am 19.03.2026 jährt sich sein Todestag zum 80. Mal. Durch den Künst-
ler Gunter Demnig des Stolperstein-Projektes wurde bestätigt, dass der 
Stolperstein für Viktor Hasse im Frühjahr 2026 verlegt werden wird. Wer 
war Pfarrer Viktor Hasse?
Viktor Hasse war von 1919 bis 1946 Pfarrer unse-
rer Kirchengemeinde und wohnte mit seiner Fa-
milie im Pfarrhaus Lutherstr.1. Ab 1933 war er ein 
bedeutender Vertreter der Bekennenden Kirche in 
Potsdam. Er widerstand den erzwungenen Verän-
derungen durch den nationalsozialistischen Staat 
und den sogenannten „Deutschen Christen“ auf 
Leben und Gestalt der evangelischen Kirche. Vom 
Geist des Evangeliums her widersetzte er sich der 
zunehmenden Einschränkung von Verkündigung, 
Fürbitte, Gemeindearbeit und Kollektensammlung durch den nationalsozia-
listischen Staat und die der zunehmend gleichgeschalteten Kirchenführung. 
Er half verfolgten Juden. Bekannt wurde eine Geschichte, weil er eine Jüdin 
getauft hatte, weswegen er im nationalsozialistischen Blatt „Der Stürmer“ 

Ein Stolperstein für Pfr. Viktor Hasse
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beschimpft wurde. Er unterstützte die Bekennende Kirche und war von Be-
ginn an prägend für diese im Potsdamer Raum. Für deren Ausbildung von 
Pfarrern um Dietrich Bonhoeffer gab er in seinem Pfarrhaus in der Luther-
straße Raum. Dafür wurde er in der Presse beschimpft und immer wieder 
verhaftet (1935, 1937, 1941). Er hatte dafür finanzielle Ordnungsstrafen er-
leiden. 1938 wurde ihm auch von der Landeskirche das Gehalt gesperrt. Im 
Rahmen der Bekennenden Kirche wurde er und seine Familie im Pfarrhaus 
in dieser Zeit durch Naturalien und Geldspenden von Gemeindegliedern un-
terstützt. Durch die gesundheitlichen Folgen der Folter in der Haft wurde er 
dienstunfähig und starb am 19. März 1946 im Pfarrhaus. Er wurde auf unse-
rem Gemeindefriedhof beerdigt. Sein Wirken steht für uns als Zeugnis für 
den auferstandenen Juden und Gottessohn Jesus Christus. Er widerstand 
dem menschenverachtenden System des Nationalsozialismus und bezahlte 
dies mit seiner Gesundheit und letztlich mit seinem Leben. Darum freuen 
wir uns, dass Pfarrer Viktor Hasse dadurch eine Würdigung und besondere 
Erinnerung bekommen wird. 
EINLADUNG ZUR VORBEREITUNG DER STOLPERSTEINVERLEGUNG 2026 
Ein offener Arbeitskreis „Stolperstein Pfarrer Hasse“ zur Vorbereitung 
trifft sich am Donnerstag, 25.09.2025, um 19:00 Uhr im Lutherzimmer im 
Pfarrhaus in der Lutherstr. 1. Wer hat Interesse und Zeit, mitzudenken und 
mitzumachen? 
• Würdigung: Wie wollen wir Pfarrer Hasse zu seiner Stolperstein-Verle-

gung im Frühjahr 2026 würdigen? 
• Sammlung: Was haben wir schon für Berichte zu Pfarrer Hasse -was kön-

nen wir ggf. weiter erforschen? 
• Forschungsprojekt: Pfarrer Hasse half der Jüdin Käthe Cohnstaedt-

Klemm aus Nowawes und taufte sie. Was ist aus ihr geworden – konnte 
sie den Holocaust überleben? Sie können sich im Gemeindebüro melden 
– oder einfach am 25.09.2025 kommen! 

Corinna Hentschel und Martin Gollmer

Quellen: 

1 . www.stolpersteine.eu 
2 . Festschrift der Kirchengemeinde Babelsberg (2002): „250 Jahre Friedrichskirche“ 
3 . Martin Vogel (1997) Examensarbeit (im Gemeindearchiv): „Der Widerstand von Pfarrer 

Viktor Hasse (1885 - 1946) in Nowawes/ Babelsberg im Kirchenkampf gegen Deutsche 
Christen und Nationalsozialismus und seine Mitarbeit in der bruderrätlichen Bekennen-
den Kirche“ 

4 . Werner Bethge (1995), Evangelische Christen zwischen Opposition und Anpassung
15
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Produkt des Monats: Topfuntersetzer und Ofenhandschuh aus Wollfilz. Un-
sere Filzartikel kommen aus zwei Werkstätten in Kathmandu (Nepal). Hohe 
Sozialstandards und geregelte Arbeitszeiten zeichnen die Werkstätten, in 
denen überwiegend Frauen arbeiten, aus. Wollfilz ist ein sehr strapazier-
fähiges und isolierendes Material und praktisch nicht brennbar. Sommer-
schließzeit ist vom 04.08. bis 27.08.2025. Ab Donnerstag, den 28.08.2025 
ist wieder geöffnet. Am Samstag, den 20. September findet das alljährliche 
Babelsberger Faire Frühstück statt. Von 10:00 - 13:00 Uhr sind die Tische 
im und vor dem Laden in der Karl Liebknecht Str. reich gedeckt. Das Laden-
team kredenzt süße und salzige Leckereien aus fair gehandelten Zutaten. 
Der Besuch ist kostenlos, eine kleine Spende ist willkommen. Ebenfalls im 
September, am 28.09.2025, 11:00 - 17:30 Uhr wird der Solidario auf dem 
bei Familien sehr beliebten Umweltfest im Volkspark an der Biosphäre mit 
einem Stand vertreten sein. Neben Informationen rund um die Themen fai-
rer Handel und Klimaschutz wird es eine Mitmachaktion geben. 
Astrid Seyfert

Neues aus dem Solidario-Weltladen
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Was uns wichtig ist
Werte, Rituale, Regeln

Herzliche Grüße aus der Evangelischen Grundschule Babelsberg! 
Susanne Anders, Schulleiterin
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5 . Juli 18:00 Mendelssohn-
Bartholdy-Str. 12

Schultheis

6 . Juli 
3. So. n. Trinitatis

10:00 Friedrichskirche Hauske 

12 . Juli 18:00 Mendelssohn-
Bartholdy-Str. 12

Bindemann 

13 . Juli 
4. So. n. Trinitatis

10:00 Friedrichskirche Hentschel mit Kinder- 
und Jugendchor, 
anschl. Gemeindefest 

19. Juli 18:00 Mendelssohn-
Bartholdy-Str. 12

Schultheis 

20 . Juli 
5. So. n. Trinitatis

10:00 Friedrichskirche Hauske 

26 . Juli 18:00 Mendelssohn-
Bartholdy-Str. 12

Bindemann  

27 . Juli 
6. So. n. Trinitatis

10:00 Friedrichskirche Hentschel 

2 . August 18:00 Mendelssohn-
Bartholdy-Str. 12

Schultheis

3 . August 
7. So. n. Trinitatis

10:00 Friedrichskirche Hauske 

9. August 18:00 Mendelssohn-
Bartholdy-Str. 12

Bindemann 

10 . August 
8. So. n. Trinitatis

10:00 Friedrichskirche Hentschel 

16 . August 18:00 Mendelssohn-
Bartholdy-Str. 12

Bindemann 

17 . August 
9. So. n. Trinitatis

10:00 Friedrichskirche Hauske 

23 . August 18:00 Mendelssohn-
Bartholdy-Str. 12

Schultheis  

24 . August 
10. So. n. Trinitatis

10:00 Friedrichskirche Hauske 
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30 . August 18:00 Mendelssohn-
Bartholdy-Str. 12

Bindemann 

31 . August 
11. So. n. Trinitatis

10:00 Friedrichskirche Schobert 

6 . September 18:00 Mendelssohn-
Bartholdy-Str. 12

Schultheis 

7 . September 
12. So. n. Trinitatis

10:00 Friedrichskirche Hentschel

13 . September 18:00 Mendelssohn-
Bartholdy-Str. 12

Bindemann 

14 . September 
13. So. n. Trinitatis

10:00 Friedrichskirche Türpe 

20 . September 18:00 Mendelssohn-
Bartholdy-Str. 12

Schultheis

21 . September 
14. So. n. Trinitatis

10:00 Friedrichskirche Hentschel, 
Begrüßung der 
neuen Konfis 

27 . September 18:00 Mendelssohn-
Bartholdy-Str. 12

Bindemann 

28 . September 
15. So. n. Trinitatis

10:00 Friedrichskirche Hauske 

4. Oktober 18:00 Mendelssohn-
Bartholdy-Str. 12

Schutheis 

5. Oktober 
Erntedank

10:00 Friedrichskirche Hentschel, mit 5000 
Brote-Konfiaktion & 
Posaunenchor 

LKG = Landeskirchliche Gemeinschaft

Abendmahl

Familiengottesdienst

Kindergottesdienst

Kirchencafé

Taufe
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6. Juli 16:00 Uhr
Klein-Glienicker Kapelle

„Im Freien zu Singen – sommerliche 
Vokalmusik der Romantik“ 
Das Pegasus Quartett: Juliane Kunzendorf 
(Sopran), Isabel Felgenhauer (Alt), Tobias 
Fahnert (Tenor) und Alexander Lust (Bass) 
mit a-capella-Musik von Mendelssohn, 
Hensel, Saint Saëns, Debussy, Stanford und 
Elgar 

11. Juli 20:00 Uhr
Weberplatz

Barockmusik aus England  - mit den 
Kammersolisten Berlin - open air - auf 
dem Weberplatz innerhalb der Klassik am 
Weberplatz 

12. Juli 20:30 Uhr
Weberplatz

THE BEATLES NIGHT - Klassik am Weberplatz 
- open air - mit dem Sinfonieorchester 
Collegium musicum Potsdam und Pangea - 
The Beatles Revival Band, Dirigent: Prof.Dr. 
Knut Andreas 

13. Juli 16:00 Uhr
Weberplatz 

Klassik am Weberplatz für Kinder - Jorinde 
und Joringel - mit dem Kammerorchester 
Georg-Friedrich-Händel Berlin und der 
Tanzkompanie Erxleben 

19. Juli 17:00 Uhr
Friedrichskirche

Musik an hellen Tagen - Fachübergreifendes 
Ensemblekonzert der städt. Musikschule 
Potsdam, Org. Christopher Benn 

3. August 16:00 Uhr
Klein-Glienicker Kapelle

›Blaue Stunde‹ - Jazzduo Wallbrecht: 
Mark Wallbrecht (Tenorsaxophon) und 
Roswitha Wallbrecht (Piano) mit eigenen 
Kompositionen 
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23. August 17:00 Uhr
Friedrichskirche

Die beste Zeit im Jahr ist mein
Ensemble A tré Potsdam, Brigitta Winkler 
Flöte, Annegret Holjewelken Horn/Alphorn, 
Matthias Jacob Orgel, Klaus Büstrin 
Lesungen, Musik vin G.Ph. Telemann, 
J.S.Bach, C. Homilius, M.Reger, G.Näther, 
M.Kreuz u.a., Texte von Hanns Dieter Hüsch 

7. September 16:00 Uhr
Klein-Glienicker Kapelle

Eine Reise zu Bach – mit Musik und Texten  
- Musik für Flöte und Orgel von Johann 
Sebastian und Carl Philipp Emanuel Bach, 
Dieterich Buxtehude u. a. Birgitta Winkler 
(Flöte), KMD Ekkehard Saretz (Orgel) und 
Klaus Büstrin (Texte) 

14. September 11:30 
Uhr
Friedrichskirche

Tag des offenen Denkmals - bis 16:00 
Uhr offene Kirche In Koooperation mit 
der Weberstube Babelsberg: Führungen 
Weberviertel und Friedrichskirche 11:30 
Uhr und 14:30 Uhr Start Weberstube – zur 
Friedrichskirche 

14. September 15:00 
Uhr
Gemeindehaus  
Schulstr . 8 c

Kindermusical Elias, Kämpfer Gottes  - 
Kindermusical des Kirchenkreises Potsdam, 
Ltg. Christoph Wilcken u.a. 

21. September 16:00 
Uhr
Klein-Glienicker Kapelle

Musik und Besinnung  - Pfarrer i. R. Christian 
Schuke (Kleinmachnow) Musikalische 
Gestaltung: Matthias Thürigen (Orgel) 

5. Oktober 16:00 Uhr
Klein-Glienicker Kapelle

 ›Norae-Quartett‹ - Musik von Gordon 
Jacob ( 1895-1984), Benjamin Britten (1913-
1976) und Georg Druschetzky (1745-1819) 
Ulrike Dafov – Oboe, Sohyun Kim – Violine 
Conceptión Cabello Rubio – Viola, Kathrin 
Sutor – Violoncello 
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Gospellight-Babelsberg
Gemeindehaus Schulstr. 8 c 
S. Ehmendörfer 0331 6 26 07 19
donnerstags 19:00 Uhr

Evangelische Kantorei Babelsberg
Gemeindehaus Schulstr. 8 c
S. Ehmendörfer, 0331 6 26 07 19
montags 19:30 Uhr

Sinfonieorchester 
Collegium musicum Potsdam
Gemeindehaus Schulstr. 8 c
Prof. Dr. K. Andreas 0331 87 85 73
dienstags 19:15 Uhr

Posaunenchor 
Gemeindehaus Schulstr. 8 c 
Christian Deichstetter
mittwochs 19:30 Uhr

Kinder- und Jugendchor  
Montags in der Friedrichskirche
15:00 Uhr Kinderchor 1.-3. Klasse 
16:00 Uhr Kinderchor 4.-6. Klasse 
17:00 Uhr Jugendchor ab 7. Klasse
Birgit Wahren Email: kommtundseht@gmail.com
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Wollt Ihr wissen, was in der Kirche los ist und auf dem Laufenden sein? 
Wir versenden regelmäßig Informationen in der „Kirchenpost“ zu Ver-
anstaltungen und Angeboten für Kinder und Familien. 

Familien-Newsletter

Baby-Kirchenlieder-Singen
freitags 9:30 Uhr für Eltern mit Babys bis 18 Monate in der Friedrichskirche. 
Der Kurs pausiert in den Sommerferien.

Christenlehre
In den Schulwochen donnerstags 
im Kinderraum Schulstr. 8 c:
1. - 3. Klasse 15:30 Uhr
4. - 6. Klasse 16:45 Uhr
Anmeldungen und Fragen zu 
unseren Angeboten für Kinder und 
Familien oder wenn Sie sich ehren-
amtlich einbringen möchten:
Gemeindepädagogin Anke 
Wurtzbacher, 0331 24341006

pausiert in den Ferien .

Für alle Angebote melden Sie sich bei 
a.wurtzbacher@evkirchepotsdam.de

Fahrten für Kinder und 
Jugendliche
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Kirchübernachtung für Kinder am Stern
Anke Wurtzbacher fährt mit einer Babelsberger Gruppe zum kirchenkreis-
weiten Kindertreffen mit Übernachtung
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Konzert der Kindersingtage
Kinder können sich bis 21.07.2025 anmelden, wenn sie an den Kindersingta-
gen teilnehmen möchten.
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Richtig schön ist es geworden im 
Garten in der Schulstraße: Es gibt 
eine Boulebahn, ein kleines Garten-
häuschen und eine sehr gemütliche 
Garten-Sitzlounge. Mit den Kindern 
haben wir Hochbeete mit Gemüse 
bepflanzt und Blumen ausgesät. Bei 
schönem Wetter feierten wir am 10. 
Mai mit vielen Familien und der Ge-
meinde die Einweihung und haben 
einen entspannten schönen Nach-
mittag bei Kaffee, Kuchen und Spie-
len miteinander verbracht. Danke an 
die Gemeinde für die Unterstützung 
und Finanzierung der Außenanlagen, 
des Kinderraumes und der Küche. Ein 
großes Danke geht auch an die Fami-
lien, die bei so einigen Arbeitseinsätzen fleißig geholfen haben. 
Wir danken auch herzlich der Türk-Stiftung für die Förderung.

Garten für Kinder eingeweiht
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Das 2. Familienfrühstück findet am Samstag, den 27. September statt, je 
nach Wetter im Garten oder in den Kinderräumen. Bitte anmelden!

Familienfrühstück

6. Juli KiGo mit Fanny Hayessen, Thema: Petrus, der Zweifler 
13. Juli Familien-GD mit Corinna Hentschel und Anke Wurtzbacher 
20. Juli KiGo mit Anke Wurtzbacher, Thema: Taufe Jesu 
14. September mit Fanny Hayessen, Thema: Saul und David 
21. September mit Ruth Geisen, Thema: Levi der Zöllner 
28. September mit Franziska Piontek, Thema: Ihr seid Salz und Licht 
5. Oktober Familien-GD zu Erntedank mit „Brot für die Welt“

Kindergottesdienst
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Herzliche Glück- und Segenswünsche zu eurer Taufe bzw. zu eurer Konfirma-
tion! Ihr habt den Segen Gottes im Gepäck auf eurem weiteren Lebensweg 
und könnt sicher sein, dass Gott hellwach an und auf eurer Seite mitgeht! 
Fotos: Daniel Hinz

Tauf- und Konfirmationsgottesdienste

28

KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN

28



29

KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN

29



Hey, ihr seid bereits konfirmiert oder seid gerade 
Konfis? Dann schaut doch mal bei uns in der Jungen 
Gemeinde vorbei. Wir treffen uns immer donnerstags 
(nicht in den Ferien und an Feiertagen) ab 18:00 Uhr 
(Gemeindehaus Schulstraße 8 c). Es geht darum, gute 
Gemeinschaft zu haben, Abstand vom Alltag zu gewin-
nen und Gott in unserer Mitte zu spüren. Wir freuen 
uns auf Euch! 
Eure Junge Gemeinde Babelsberg 
Kontakt: Paul.Koemmeling@gmail.com 
Einige aus der Jungen Gemeinde Babelsberg gestalten 
nicht nur ein Krippenspiel an Heiligabend und fahren 
als Teamerinnen und Teamer mit auf KonfiCamps oder 
Konfifahrten, sondern sind auch auf Kirchenkreisebene 
im Kreisjugendkonvent und bei Veranstaltungen aktiv. 
Schaut vorbei!

Junge Gemeinde

nicht in den Ferien

An alle neuen Konfis und ihre Familien: Herzlich willkommen! 
Schön, dass ihr da seid! Wir wünschen euch eine tolle KonfiZeit 
mit vielen neuen Eindrücken, schönen Erlebnissen und neuen 
Freundschaften bzw. ein wunderbares Wiedersehen mit bereits 
vertrauten Gesichtern aus dem Kindergarten und/ oder der 
Grundschule. Wir freuen uns auf den Kennlernnachmittag am 9.7. 
von 16:30 bis 18:00 Uhr in der Friedrichskirche. An diesem Tag 
teilen wir die Dienstags- und Mittwochsgruppe ein. Vor und nach 
den Sommerferien treffen wir uns an folgenden Nachmittagen 
von 16:30 bis 18:00 Uhr in der Friedrichskirche: 15./16.7., 17./18.9., 
23./24.9., 30.9./1.10. Zum Vormerken: Am 21.9. begrüßen wir euch 
im Gottesdienst um 10 Uhr in der Friedrichskirche und am 4.10. 
sind wir vormittags in der Bäckerei Fahland zum KonfiBrote backen 
für die Aktion „5000 Brote - Konfis backen Brot für die Welt“. Diese 
Brote werden nach dem Erntedankgottesdienst am 5. Oktober gegen 
Spenden für Jugendprojekte Projekte von „Brot für die Welt“ an die 
Gottesdienstbesuchenden ausgegeben. 
Pfn. Corinna Hentschel

KonfiZeit 2025/2026

30

KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN

30



Termine im Gemeindehaus 
Mendelssohn-Bartholdy-Str. 12

01 .07 .2025 
22 .07 .2025 
05 .08 .2025 
19.08.2025 
02.09.2025 
16.09.2025 

Heilgebetskreis    jeweils von 18:00 Uhr - 19:00 Uhr  
„Gott ist die Liebe und Liebe ist die Kraft, die uns beseelt, 
für Andere zum Segen zu werden“ 
Rufen Sie uns an, beten Sie mit uns oder teilen Sie uns Ihr 
Anliegen 
mit Pfn. i.R. Ute Bindemann (03328-41942), 
Jürgen Graalfs (0331-2805897)

15 .07 .2025 Gesprächskreis „Wo evangelisch drauf steht, ist da auch 
Christentum drin?“ von 19:00 Uhr - 20:30 Uhr
Gespräch mit Antje DuChesne, Leiterin ev. Kita Teltow 
Pfn.i.R. Ute Bindemann

19.07.2025 
16 .08 .2025 
20.09.2025

Stille - Meditation– mit Ellen Heienbrok 
jeweils von 10:30 Uhr - 16:00 Uhr
Die Kraft aus der Tiefe der Erde durchströme uns, wie im 
Frühjahr der Lebenssaft in die Bäume steigt, die Kraft aus 
den Höhen des Himmels senke sich auf uns herab wie der 
Tau am Morgen die Kraft aus der Mitte öffne uns, stärke 
uns, bewahre uns, leite uns. 
Ellen Heienbrok, Jürgen Graalfs (0331-2805897)

09.08.2025 Gesprächskreis 12.08.2025 entfällt

09.09.2025 Gesprächskreis „Ein Gottesgeschenk Pflanzen und Kräuter 
in der Bibel“ 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr
Vortrag und Gespräch mit Doris Rauschert und 
Pfn.i.R. Ute Bindemann
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Termine im Pfarrer-Stobwasser-Haus
Männerkreis Der Männerkreis der Gemeinde trifft sich monatlich 

am ersten Dienstag im Pfarrer-Stobwasser-Haus 
(Freizeitstätte Babelsberg) in der Karl-Liebknecht-
Str. 28. Unsere Treffen starten um 19:30 Uhr und 
dauern zwei Stunden. Die nächsten Termine sind 
der 6. Mai, 3. Juni und 1. Juli. Besonders möchten 
wir für den 3. Juni werben: An diesem Abend 
laden wir alle interessierten Gemeindeglieder ein 
zu einem Informationsabend des Weissen Rings 
e .V (Opferhilfe nach Straftaten / Prävention) - 
Vortragender Heiko Junge. Da die Kapazitäten in 
der Freizeitstätte begrenzt sind, bitten wir hierfür 
um vorherige Anmeldung bei Gerhard Donie. Die 
Kontaktmöglichkeiten sind eMail Gerhard-donie@t-
online.de oder SMS oder WhatsApp unter der 
Nummer 0176 5653 6712 .

Die Bibel ist 
spannend! 
- JA  - NEIN -  
VIELLEICHT

Daher: Einladung zum Gespräch mit der Bibel 
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat. Wo: Pfarrer-
Strobwasser-Haus, Karl-Liebkecht-Str. 28
Wann: 18:30 Uhr - ca. 19:45 Uhr
Kontakt: LKG Potsdam / 0331-7431423 / B. Bieseke
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Angebote für Seniorinnen und Senioren

9. Juli 
09:30 Uhr

Ausflug zum Jan Boumann Museum in Potsdam, 
Holländisches Viertel.  Treffpunkt: 9:30 Uhr Platz 
der Einheit, Straßenbahnhaltestelle Richtung Innen-
stadt Kosten für die Führung 5,00 Euro  Anschließend 
Mittagessen im Landtag. Bitte anmelden, da die Plätze 
begrenzt sind!

14 . Juli 
13:30 Uhr

Sommerfest mit Gerrit Friedrich „Sommer, Sonne, 
Sonnenschein“ Kosten 10,00 Euro Bitte anmelden!

11 . August
13:30 Uhr

Vortrag mit Andreas Kitschke, Kosten 7,00 Euro  Bitte 
anmelden!  Näheres im Monatsplan!

Weitere Informationen zu Veranstaltungen entnehmen 
Sie bitte den Monatsplänen.

Regelmäßige Veranstaltungen

Bingo - Montag 08.07., 01.09. jeweils um 13:30 Uhr

Seniorenkreis - Dienstag, 08.07.,19.08. und 16.09. jeweils von 14:00 Uhr 
bis 15:30 Uhr

Gemeindefrühstück - Dienstag 15.07., 26.08., 30.09. jeweils von 9:30 Uhr

Altersgerechte Gymnastik - donnerstags 10:00 Uhr 

Musik und Bewegung - Mittwoch 02.07.,13.08., 27.08., 17.09. jeweils um 
10:00 Uhr

Geburtstage der Monate Mai, Juni, Juli - Am 13.08. um 14:00 Uhr bis 
15:30 Uhr.
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Gemeindebüro / Gemeindehaus / Friedhofsverwaltung Verwaltungsmitarbeiterin

Beate Hohmann 
Schulstraße 8 c 
14482 Potsdam

Mo., Di., Fr. 9:00 - 12:00 Uhr 
Di. 13:00 - 16:00 Uhr
Tel. 0331 70 88 62 oder Fax 0331 74 00 347

babelsberg@evkirchepotsdam.de 
https://kirchenkreis-potsdam.de/wer-wir-sind/gemeinden/babels-
berg .html

Vorsitzender des Gemeindekirchenrates

Arndt Gilka-Bötzow Tel. 0173 606 90 20

arndt.gilka-boetzow@gemeinsam.ekbo.de

Pfarrerin / Stellvertretende Vorsitzende des Gemeindekirchenrates

Corinna Hentschel Tel. 0331 7305109
(Sprechzeit nach Vereinbarung)

hentschel@evkirchepotsdam.de

Pfarrer / Geschätsführender Pfarrer

Ronny Hauske Tel. 0331 70 78 22
(Sprechzeit nach Vereinbarung)

r.hauske@evkirchepotsdam.de

Kantorin

Sonja Ehmendörfer Tel. 0331 6 26 07 19

s.ehmendoerfer@evkirchepotsdam.de

Adressen & Impressum

https://instagram.com/evkir-
chengemeinde_babelsberg

https://kirchenkreis-potsdam.
de/wer-wir-sind/gemeinden/

babelsberg .html
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Schutz vor sexualisierter Gewalt. Kreiskirchliche Ansprechperson bei Verdachtsfällen: 
Friedan Holzki 0176 2605 6376, praevention@evkirchepotsdam.de
Unabhängige externe Ansprechstelle: Wendepunkt e.V.,  
kostenfreies Telefon 0800 5 700 600, vertrauensstelle-ekbo@wendepunkt-ev.de

Comeniuskindergarten / Leiterin

Monique Friedrich 
Wichgrafstraße 27 
14482 Potsdam

Tel. 0331 7 48 23 28 
Sprechzeit:  
Di. 14:30 - 16:00 Uhr 
Fr. 10:00 - 11:30 Uhr

babelsberg@evkirchepotsdam.de

Impressum
Gemeindeblatt der Ev. Kirchengemeinde Babelsberg, Schulstraße 8c, 14482 Potsdam, 
babelsberg@evkirchepotsdam.de aus Beiträgen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
ViSdP: Pfn. Corinna Hentschel, Beate Hohmann, Layout & Satz: Bernd Silter. Die Redaktion 
behält sich sinnwahrende Kürzungen vor. Artikel, die den vollen Namen des Verfassers tra-
gen, geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Erscheinungsweise: 5 mal 
jährlich, Auflagenhöhe: 2200 Stück. Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 11. Juni 2025; für 
das Blatt Oktober 2025 der 11. September 2025. Spenden für die Kirchengemeinde Babels-
berg werden im Gemeindebüro oder per Überweisung auf das Konto des „Kreiskirchliche 
Verwaltungsamt Potsdam“, IBAN: DE12520604100003909859,  
BIC: GENODEF1EK1 bei der Evangelischen Bank eG. gerne angenommen, Verwendungs-
zweck: „Gemeindenummer 2003“.

Pfarrerin i.R. Ute Bindemann
Tel. 03328 41942

Prädikantin Gabriele Schultheis
Tel. 0331 62 16 36

SOLIDARIO Eine-Welt-Laden 
Karl-Liebknecht-Straße 23 
14482 Potsdam
Do & Fr 15:30 - 18:00 Uhr 
Sa 10:30 - 13:00
Tel. 0331 7 04 68 07

Gemeindepädagogin / Arbeit mit Kindern und Familien

Anke Wurtzbacher Tel. 0331 24 34 10 06
Mobil: 01515 9948768

a.wurtzbacher@evkirchepotsdam.de

Seniorenfreizeitstätte / Pfarrer-Stobwasser-Haus 

Bianca Schüssler  
Karl-Liebknecht-Str. 28 
14482 Potsdam

Tel. 0331 7 04 40 80
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